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bas engüfcfye ä)ol>lwäb
2Bär' das ein 28eib nach deiner 2Sahl?
2TIöcht'ft du dich ihr oermählen?
ßeut ift dein Geben linde Qual
Sann könnt'ft du aus dem 3arnmcrta''
2ïïein Ôreundchen, roas er3äh)en!
Sefonders in der 2Bahl3eit
21a, 2ïïahl3eit! profit, 2ïïahl3eit!

2ïïuft einft der alte ^Kontinent
2iuch diefe Gteuer 3ahlen?
Senn roenn bei uns die Ôrage brennt,
Sann fchreib dein Ceid ans ôirmament!
Sie roerden dir roas malen
Soch fchlimmer als ein 2ïïalroeib
3ft diefes Qual- und 2Sah1roeib.

Und kommt die ^ßeft doch 3U uns auch,
Sann pack fte auf der Strafte,
2ïïeid ihren 2item, ihren fiauch,
Sertritt ihr kühn den hohlen 23auch
Clnd ftampf ihr auf die 231afe

Grfticke fie im gift'gcn Gchroalch
ünd dann erfäuf den 2Bechfelbalg!

e. ß, s.

f)agd»erfsd)erung
UJo bleibt die neueste (Jersicberung
Die schützt uns gegen ßagclscblag?
tilie ist erschüttert mein Uertraucn
flu! dich, du Schiedsgericht am rjaag!

Das Cuftschiff C. Z. 16 madite
jüngst seine dritte Probefahrt,
Dabei gab es in Sriedricbsbafen
in Zeichen ganz besondrer Art!
Cs gab 500 scharfe Schüsse
hinunter auf die Grde ab,
Im Ernstfall wäre es gewesen
îiir ebensoviel Ulann das Grab!

üJir könnten fortan nur verachten
Der Menschheit stolz Ingenium,
Ulenn's doch nur dazu müsste dienen,
Dass man die Brüder bringe um!
Die Genfer Konvention erweitern
fluch gegen diesen RageKcblag,
Uerlangt' idi schon seit vielen jähren
Beim stolzen Sd)iedsgericht am ßaag!

DermÖ0cn0-Krtcg0bctdtf(r)aft0-6reuec
(Denn idi jetzt ein Deutsdier wäre,
ÜJürf ich stolz mich in die Brust,
jubelte in alle Winde:
Deutscher sein, o welche Cust!"

lllährend uns're flacbbarstaaten
Auf dem letzten Coche pfeifen,
ünd zur Dienstzeit von drei jähren
Als Uerzweiflungsmittel greifen
Greifen kühn wir in die Casche,
Rufen stolz wir, ungeheuer:
Dur 'ne lump'ge ITlilliarde!
Spass, für die Uermö'genssteucr !"

Also würd' auch ich jetzt brüllen,
Patriotisch, riesig stark;
Denn: ich hätt' selbst als Berliner
Keine 50,000 mark. apaticus minor

[Jen bin der Süfteler Schreier
ünd fchroeife nicht ungern mal ab
Som 53fad der politifchen SJeisheif,
2öo fonft ich geoersb-reimelt hab'.

So kam's daß ich jüngft infpi3ierte
Sis fchönheitsbedürftiger ©aft,
Und folglich als Slodenfchau-

Summler,
Sen ©rieder'fchen Seidenpalaft.

Sa roaren STodelle nein, Seen!
3n Soben oon magifchem Ghic;
Sie trippelten, roippten uud knickften
Und gönnten auch mir einen Slick.

So fchlürffe ich, gan3 ohne Spefen,
Grquickung für Seele und Ceib,
Und ging dann politifch oerfchroeigfam
Sach ßaufe 3um ehlichen 2Seib.

Çod>aci)tung0PoUc ReoaEtson!
Gs find Siele berufen, SJenige aber auserroählt,

roird es nächftens bei den Sürcher Stadtratsroahlen
heißen, roo jedes Sarfeihuhn feine Büchlein fammelt
mit dem bekannten Cockruf: ©lugg, glugg! 2iuch
auf den neu fproffenden Zäumen in den ftädtifchen
Snlagen fihen bereits die Suchfinken, ©oldammern,
Steifen etc., aber der Cockruf ift ein gar oerfchiedener,
denn roährend es oon den liberalen Cinden tönt:
Schmid, Schmid 3roitfchert es oon den demokrati-
fchen Shornen herunter: 2öett-ftein! Son einem
fchlanken Sirklein herabklingt es: Sigg, Sigg! oom
Kirfchbaum: Sir-cher! Gin Sompfaff aber fummf
auf der Gnpreffe: Saum-ber-ger! Sas bürgt uns
dafür, daß die oerfchiedenen S on arten im neuen
ftädtifchen Son3ert alle oertreten fein roerden und
hoffentlich mit mehr pofifioer Geiftung als das oer-
ftimmte europäifche Kon3ert! Sber freilich, roo
follte da die kaum eingefetjfe ßarmonie herkommen,
roenn ein deutfch-generalftäblich fporenklirrend
Säbelgeraffel alle 2iugenblick die fanfte Schalmei
übertönt, dafj man oon Serlin bis Köln fein eigen
2Sorf nicht mehr oerfteht! 2So ift der Kapell-
meifter, der auf diefen bluttriefenden Gerberus einmal

nach Sot en (aber nicht diplomatifchen!) die
ßundspeitfehe fchroingt? Um deffen baldige Sdreffen-
angabe mit [Jhrem nächften Softmandat bittend,
oerbleibe ich [Jhr fehr geehrter Srülliker

6efd)tnäd?er. find oerfefyieden
Sei dem jüngft ftattgefundenen ©aftfpiel des ©e-

dankenlefers Seil i ni im Sürcher Gorfotheater,
der inbe3ug auf ©edankenübertragung tatfächlich
^außerordentliches leiftet, rourde der Säckermeifter
SSeggeli um eine kleine ßandreichung bei einem
der Gr,perimente erfucht. Gntrüftet roeift er dies 3urück
und belegt einen anderen Sürcher Sürger, der bei
den Serfuchen mit großem Qntereffe und 3ugleich mit
Grfolg tätig ift, mit den gröbfien Beleidigungen. ,,[$ch
bin ein ehrlicher Seck", fagt er, ich gebe mich für
folchert Schroindel nicht her. Sas ift ja nichts Reelles".

Sa tritt die ftramme, tief dekolletierte Soubrette
auf und mit dem Gefühle tiefffer ©enugtuung fagt der
ehrliche Seck: Sas ift jet)t etroas Seelies!"

S,

Hid)t fo eilig
Gin Sauer, der feiner Gebfag immer unter

dem Santoffel geftanden hat, kommt 3um Sterben.
Sie Srau fühlt das Sedürfnis, ihn 3U tröften und
fagt: 3ean, ich fürchte. Su roirft mich bald oerlaffen,
aber ich roerde Sir folgen."

28as mich anbetrifft", antroortete der Sauer
leife, fo brauchft Su Sich damit gar nicht 3U beeilen."

s.

6ew6 ôiftgefang an Romagnoli
Romagnoli, Romagnoli,
ßörft ben Cbor unb bie Soli?
Gaffenlcift, Verkebrsverein,
Berns Regierung mifebt fich ein,
Selber Berns Gemeinöerat.
(Diefer freilid) etwas fpat.)

3eig' öas Rünftlerber5, öas weite,
Rück' bas Denkmal auf bie Seite!
Warft bu bunbertmal im Recbt,
Die Gefcbicbte maebt fid) fdMecbt ;

Ob ber ßintergrunb bir klappt,
Uns wirb manches weggefebnappt.

Das CDufeumstor, bie Bären,
Der Saffaben untre Sphären,
Das umrahmte Blumenbeet,
Das fo febön im 3entrum ftebt,
Alles biefes unb noch mehr
3u entbehren, fällt uns febwer.

Baue am Däblböljliwalöe,
ftn ber grünen Bügelbalbe,
Paffenb ift fo mancher Ort,
Sei vernünftig, wanbre fort,
Romagnoli, becke bu
Uns nicht bas (Dufeum 3U. Rari ]afon

Ja domob
2Jls noch niemand flog,
2ïur 2Tlünchhaufen log,
Saft er reifen könne in der Guft :

211s der Ôuhrmann noch
Surch die Straften kroch,
Gicher cor Sen3in und feinem Suft;
2Jls kein ßoch3eitspaar
3m Sunnel noch roar,
ßätte der 23erftand geftanden ftill,
Saft f5eloetia,
Onfre 2ïïutter da
c5ctjt 3um Öliegen Satjen haben roill.

21. Sr.

3n>ei alte <£ier

Obgleidi die Ostereier heuer
Uom Balkankrieg her werden teuer,
lilill alter Sitte man gedenken
Und tut und lässt sieb Gier schenken.
Das ist fürwahr ein alter Brauch.
Doch mindestens so alt sind auch
Zwei Gier. Erstens will ich nennen
Das Straussenei. (Dir alle kennen
Die Ciebe mancher giftiger Basen,
Zu strecken ihre spitzen Hasen
In alles, und, was sie erlauschen,
Zum Straussenei dann aufzubauschen.
Dann kommt hinzu das Kuckuck s ei.
s machen breit sich diese zwei
nicht nur am lieben Osterfeste,
Sie sind alltäglich bei uns Gäste. 21. Sr.

(Telegramme
Paris. Ser oon Selcaffé aus SetersDur9 der

Kammer eingereichte Serteilungsplan oon Seutfch-
land ift ftillfchroeigend gutgeheißen morden.

«Tripolis. 3n der Schlacht bei Selten, in roelcher
eine Sscaripatrouille den Scheich el Subel gefchlagen
hat, lief3 diefer 257 Sote 3urück; unferfeits fielen ein
2iscari und ein Salami.

Ronftantinopel. Sus ficherer Quelle drahtet man,
daß Gnoer Sen fich erft für immer nach 2<ieinafien
begeben roird, fobald noch drei 2<riegsminifter abge-
ftochen find und Sdrianopel gefallen ift.

3üri<fj. Sie Grdbebenfabrik Segenried Gezeichnete

Slittrooch Sachmittag 5 Uhr 13 Slin. 13 Sek.
ein Sahbeben mit greulichem Sollen. Sichtung
ßundskehre-Snkengaffe-SIarokko.

Ghueri: JJhr roäred am
Slittrouchen au uf der Surbin

e n obe gfi fi go 3uelofe?"
Sögel: S5oohl! 2Sett ä,

daß i müeßt! Sie roon uf
Surbinen uehocked gan ab-
lofe, mahned mi allimal a
defäb, roon Gim bim Sifche
3ueglueget hät und gfeit hat,
es nehme nu S3under, roie
Gine chön halb Sag lang ä

fo en Stöcke mit ere Schnuer
is 235affer ufe ha, roo diefc

gmeint hät, de Sümer fei allroäg dä, roo 3ueluegi".
Ghueri: Säged's nüd fo lut, fuft chöntid [5 die

Surbineftammgäft ämol im Sorbiroeg 's Under-
gfiältli usftaube, funderheitli roenn f ufegheit rourdid,
roie f ehne am lehte Samstig akündiget händ, roo f
drighoolet händ".

Sägel: Se Srefident fett halt ämal abroechsle und
der Surbine allander Srogrammnummere gä 3um
oortifpidiere und die überune fellid 3uelofe, d'Ser-
handlige chämid ämal billiger ufe".

Ghueri: ©lauben au, daß nüd oiel Goentenalab-
ftimmige und Grdnigsaträg gäb, fie ftimmfid uf der
Srügi obe meiftes oo ßand ab, roenn's en Sîeinigs-
liferenj gäb".

Sägel: Sa heifiti's am 3 fcho oom Srefident:
2öeubel, roüfched d'Graroatten und ßemperchräge
3äme, d'Sitjig ift us".

Ghueri: Sußemang, Sägel, $hr giftled nu ä chli
roohl ftarch; i bi nämli no gar nüd ficher, eb's nüd.
roenn 3nr und d'ßungerbüehleri ämal im Stadtrad
find, dänn überune ä fo 3uegoht, roien £jhr do
oo der Sribüne adüt händ: oo Gngelland änedure
hät's neume die 28uche roieder roüejt kide 00 dene
Suufragethe, Gini heb jo nüd gfchroiget, roo f ehren
äfangs ä halb Stund lang ful Sollen is SZul ie-
grüehrt hebid".

Sägel: Slira chöntid f rüehre, roenn fe f oo mir
3um rechte Sris abchuftid!"

Ghueri: Sber nüd, daß 0nr öPPe rncintid. fie
trufftid 3 nüd drin ie; roüffeder, en Sriefirourf
und es Schürthor find 3roeierlei".

vas englische Wahlweib
Wär' clas ein Weib nacb deiner WabI?
Möcbt'st clu clicb ibr vermäblen?
i^eut ist clein Leben linde Qual
Dann könnt'st clu aus clem Jammertal.
Mein sreundcben. was erzäblenl
Besonders in cler Wablzeit
Na. Mablzeit'. Prosit. Mablzeit'.

Muß einst cler alte kontinent
Aucb diese Steuer zabien?
Denn wenn bei uns clie Trage brennt,
Dann scbreib clein Leid ans Sirmamentl
Die werden dir was malen
Docb scblimmer als ein Molweib
Ist dieses Qual- und Wablweib.

tUnd kommt die Pest docb zu uns aucb.
Dann pack sie aus der Straße.
Meid ibren Atem, ibren Kaucn.
Zertritt ibr kübn den boblen Bauen
(tnd stomps ibr aus die Blase
Ersticke sie im gist'gen Scbwalcb
«Und dann ersäuf' den Wecbselbalgl

L, t?. D.

Hagelversicherung
Äo bleibt âie neueste Versicherung
vie schützt uns gegen hagclschlag?
Aie ist erschüttert mein vertrauen
A»i dich, ciu Schiedsgericht sm baag!

vas Lultschitt c. Ib machte
Züngst seine dritte probetakrl.
vabei gab es in Zriedrichsbaten
Lin deichen gan? besond rer Art!

Ls gab 500 scharte Schüsse
bimmter aut aie Lrde ab.
im Lrnsttall wäre es gewesen
?iir ebensoviel Mann das tZrab!

Air könulen iorta» nur verachte»
ver Menschkeil siol? Ingeniuni,
Aenn's äoch nur äa?» müsste dienen.
Dass man die kr Uder bringe um!
vie iZeuter Konvention erweitern
Auch gegen diesen stagelFchlsg,
verlangt' ich schon seit viele» Zabren
beim siol?e» Schiedsgericht am st sag!

vermôgens-îîriegsbereîtschafts-Steuer
Aenn ich jet?t ein veutsdier wäre.
Aiirl' ick stol? mich in die iZrust,
Zubelte in alle Ainde:
veutscher sein, o welche Lust!"

Aäluend uns re Nachbarstaaten
Alit dem lelitte» Loche pteiien.
Und ?ur vienst?eil von ärei Zakren
Als ver?weitlungsrnittel grciien
tZreiten kiikn wir in die Lasche,
Kulen stol? wir, »ngekeuer:
Nur ne lump'ge Milliarde!
Spass, tiir die Vermögenssteuer!"

Also würd' such ich jet?t brüllen,
patriotisch, riesig stark:
ven»: ich kätt' selbst als Lerliner
Keine 50,000 Mark. AslaUcus minor

Ich bin äer Dllfteler Schleier
Unä schweife nicht ungern mal ab
Dom Pfaä äer politischen Weiskeit.
Wo sonst ich geversb-reimelt kab'.

So kam's daß ick jüngst inspizierte
Ais schönkeitsdedllrstiger Gast,
Und soigiick als Modenschau-

Bummler,
Den Grieder'scken Seidenpalast,

Da waren Alodelle nein, Seen!
In Roben von magischem Ckie:
Sie trippelten, wippten uud knicksten
Und gönnten auch mir einen Blick.

So schlürfte ich, ganz okne Spesen,
Erquickung für Seele und Leib.
«Und ging dann -- politisch oersckweigsam
Aach Kause zum eklicken Weib.

Hochachtungsvolte Neoaktion!
Es sind Bieie berufen. Wenige ober auserwäklt.

wird es nächstens bei äen ^Zürcher Staätratswaklen
keifzen. wo jeäes Partelbukn seine Aückleln sammelt
mit äem bekannten Lockruf: Glugg. glugg! Auch
auf äen neu sprossenäen Bäumen in den städtischen
Anlagen sitzen bereits die Buchfinken. Goldammern.
Aleisen etc.. ober der Lockruf ist ein gar verschiedener.
denn wäkrend es von den liberalen Linden tönt:
Sckmid, Sckmid! zwitschert es von den demokratischen

Akornen kerunter: Wett-steln! Bon einem
schlanken Birklein kerab klingt es: Sigg, Sigg! vom
Airsckbaum: Bir-cker! Ein Dompfaff aber summt
auf der Egpreffe: Baum-ber-ger! Das bürgt uns
dafür, daß die verschiedenen Tonarten im neuen
städtischen Aonzert alle vertreten fem werden und
koffentiick mit mekr positiver Leistung als das
verstimmte europäische Aonzert! Aber freilich, wo
sollte äa äie kaum eingesetzte kZarmonie kerkommen.
wenn ein äeutsch-generalstädlick sporenklirrenä Säbel-
gerossel alle Augenblick äie sanfte Sckalme!
übertönt, dost man von Berlin bis Aöln sein eigen
Wort nicbt mekr verstekt! Wo ist der Aapell-
m eist er, der auf diesen bluttrlesenden Cerberus einmal

nach Aoten (ober nicht diplomatischen!) die
Kundspeitsche schwingt? Um dessen baldige Adressen-
angäbe mit Ibrem nächsten Postmanäat bittend, ver-
bleibe ick Ikr sekr geekrter Trüli i ker

Geschmäcker flnö verschieoen
Bei dem jüngst stattgefundenen Gastspiel des

Gedankenlesers Bell ini im 5Zllrcker Corsotkeater,
der inbezug aus Gedankenübertragung tatsächlich
Außeroräentlickes leistet, wurde dsr Bäckermeister
Weg gel i um eine kleine kZanäreickung bei einem
äer Experimente ersucht. Entrüstet weist er äies zurück
unä belegt einen anäeren 5Zürcker Bürger, der bei
äen Versuchen mit großem Interesse und zugleich mit
Erfolg tätig ist. mit den gröbsten Beleidigungen. Ich
bin ein ekrlicker Beck", sagt er, ich gebe mich für
solcken Schwindel nicht ker. Das ist ja nichts Aeelles".

Da tritt die stramme, tief dekolletierte Soubrette
auf und mit dem Gefüllte tiefster Genugtuung sagt der
ekrlicke Beck: Das ist jeht etwas Aeelles!"

B.

Nicht so eilig
Ein Bauer, äer seiner Lebtag immer unter

dem Pantoffel gestanden kat, kommt zum Sterben.
Die Srau fllklt das Bedürfnis, ikn zu trösten und
sagt: Jean, ich fürchte. Du wirst mich bald verlassen,
aber lcb werde Dir folgen."

Was micb anbetrifft", antwortete der Bauer
leise, so brauchst Du Dick damit gar nickt zu beeilen."

Serns Sittgesang an Nomagnoti
l^omagnoli, l^omagnoli,
IZörst den Lkor und die Soli?
Sassenleist, Verkskrsverein,
IZsrns Regierung mischt sich sin,
Leiber IZsrns Semeinderat.
(Dieser freilich etwas spat,)

Zeig' das Wnstlerkerz, das weite,
I^ück' das Denkmal auf die Seite!
Wärst du kundertmal im lischt,
Ois Geschickte macht sich schleckt:
Ob der Hintergrund dir klappt,
Uns wird manches weggeschnappt,

Oas Museumstor, die lZären,
Oer ?assaden untre Spkären,
Oas umraluute IZlumenbeet.
vas so schön im Zentrum stekt,
Dilles dieses und noch mekr
Zu entbskrsn, fällt uns schwer.

lZaue am Oäklkölzliwalde,
5In der grünen IZügsIkalde,
passend ist so mancher Ort,
Sei vernünftig, wandre kort,
I^omagnoli, decke du
Uns nicht das Mussum zu. fàl Zoà

^a Samals
AIs nocb niemand slog.
Nur Müncbbousen log.
Daß er reisen könne in der Lust:
AIs der Subrmonn nocb
Durcb die Straßen krocb.
Sieben vor Benzin und seinem Dust:
AIs kein t?ocbzeitspaar
Im Tunnel nocb war.
trotte der Verstand gestanden still.
Daß helvetia.
«Unsre Mutter da
Jetzt zum Sliegen Batzen baben will.

21. 2Zr.

Zwei alte Eier
Obgleich die Ostereier keuer
vom galkankrieg ker werden teuer,
Aill aller Sitte man gedenken
llnd tut und lässt sich Kier schenken.
vas ist Mrwabr ein alter krauch.
vock mindestens so alt sind auch
?wei Kier. Crstens will ich nennen
vas Straussenei. Air alle kennen
vie Liebe mancher gütiger Lasen,
2» strecken ikre spit?en Nasen
In ailes, und, was sie erlauschen,
?um Straussenei dann aut?ubâ»schen.
vann kommt ki»?u das Kuckucksei.
Ks machen breit sich diese ?wei
Nicht nur am lieben vsterlesle,
Sie sind alltäglich bei uns lZäste, 21. 2?r.

Telegramme
Paris. Der von Delcasje aus Petersburg der

Aammer eingereichte Berteilungsplcm von Deutsch-
land ist stillschweigend gutgekeißen woräen,

Tripolis. In äer Schlackt bei Zeiten, in welcher
eine Ascaripatrouille äen Sckeick ei Tubel geschlagen
kat. ließ äieser 257 Tote zurück: unserseits sielen ein
Ascari unä ein Salami.

Ronstantinopel. Aus sicherer Quelle draktet man.
dah Cnver Ben sick erst sür immer nack Aleinasten
begeben wird, sobald nock ärei Ariegsminister
abgestochen sinä unä Aärianopel gefallen ist.

Zürich. Die Eräbebenfabrik Degenrieä verzeich-
nete Alittwock Aachmittag 5 Ukr 12 Alm, II Sek.
ein Aakbeden mit greulichem Aollen. Aicktung
kZunäskekre-Ankengasse-Alarokko.

Ckueri: Ikr wäreä am
Alittwucken au us äer
Turbinen obe gsi st go zuelose?"

Aägei: Woobl! Wett ä.
äaß i müeßt! Die won uf
Turbinen uekockeä gan ab-
lose, makneä mi allimal 0
äesäb, won Eim dim Siscke
zueglueget kät unä gseit kät,
es nekme nu Wunäer. wie
Eine ckön kalb Tag lang ö

so en Stöcke mit ere Scknuer
is Wasser use ka, wo äiese

gmeint kät, äe Tümer sei allwäg ää, wo zueluegi",
Ckueri: Sögeä's ullä so lut, sust cköntiä I äie

Turbine st ammgä st ämol im Borbiweg 's Unäer-
gstältll usstaube. sunäerkeitii wenn s' usegkeit wurdid.
wie s' ekne am letzte Samstig «kündiget känä, wo s'

ärigkoolet känd".
Aägei: De Brestäent sett kalt ämal abwechsle unä

äer Turbine allander Brogrammnummere gä zum
vortispiäiere unä die überune sellid zuelose. ä'Ber-
kandlige ckämiä ämal billiger use".

Ckueri: Glauben au. äaß nüd viel Eventenolab-
stimmige und (Zränigsaträg gäb. ste stimmtiä uf äer
Brügi obe meistes vo kZcmä ab, wenn's en Aleinigs-
tiferenz gab",

Rägel: Da keißti's am I scho vom Brestäent:
Weubel. wllsckeä ä'Grawatten und kZemperckräge
zäme, ä'Sihig ist us".

Ckueri: Tußemang, Rägel, Ikr gistleä nu ä chli
wokl starck: i bi nämli no gar nüä sicker. eb's nüd.
wenn Ikr und ä'kZungerbüekIeri ämal im Staätraä
sinä, äänn überune ä so zuegokt, wien Ikr äo
vo äer Tribüne aäüt känd: vo Engelland änedure
kät's neume äie Wuche wieäer rollest kiäe vo äene
Suusragetke, Elm keb jo nllä gsckwiget. wo s' ekren
äfangs ä kalb Stunä lang sul Böllen ls Alul ie-
grllebrt kebiä".

Aägei: Alira cköntiä s' rüekre. wenn se s' vo mlr
zum rechte Pris abckuftiä!"

Ckueri: Aber nüä. daß Ikr öppe meintid. sie
trusstid I nüd drin Ie: wüsseder, en Briesiwurf
und es Sckürtkor sind zweierlei".
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